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XILICHE FESTSETZUNGEN
I) PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Li) Art und Malt der bauHchen Nutzun _ 9 1) Nrr.1 BauGlEg

11.1.1) Art der baulichen Nutzung

WA (Aligemeine Iftfohngebiete nach § 4 BauNVO)

Zulassig sind:

Wohngebaude,

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden sowie nicht steirenden Handwerksbetriebe.

Ausnahmsweise zulassig sind:

sonstige nicht stOrenden Gewerbebetriebe.

Alle sonstigen unter § 4 BauNVO genannten zulassigen und ausnahmsweise zulassigen Nlutzun-
gen sind nicht zulassig.

1.1.2) Mall der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB)

§ 19(4) BauNVO: Das zulassige MaR der baulichen Nutzung darf mit Garagen und Stellplatzen mit
ihren Zufahrten, mit Nebenanlagen im Sinne des §14 BauNVO und mit baulichen Anlagen unter-
halb der Gelandeoberflache urn hochstens 50% Oberschritten werden. Eine weitere Oberschrei-
tung 1st unzulassig.

1.2) Nebenanlagen (§ 9 (1) Nr.4 BauGB)

Eine Oberschreitung der stragenseitigen Baugrenze mit Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauN-
VO, die als Gebaude anzusprechen sind oder von denen Wirkungen wie von Gebauden ausge-
hen, 1st nur zulassig, sofern diese einen Abstand von mindestens 4,0 m zur anliegenden Verkehrs-
flache einhalten.

1.3) Anschluss der Grundstiicke an die Verkehrsflachen (§ 9 (1) Nr.11 BauGB)

Grundstiickszufahrten sind bis zu einer Breite von maximal 4,0 m zulassig.
Auf einem Grundstuck ist jeweils nur eine Zufahrt zulassig.

1.3) Grilinordnungsmagnahmen

1.3.1) Pflanzgebote (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB)

Pflanzung von Einzelbaumen: Pflanzung und dauerhafter Erhalt von einem Einzelbaurn je Bau-
grundstuck an den in der Planzeichnung angegebenen Standorten sowie von zwei Einzelbaumen
im offentlichen Raum (Verkehrsflache).

Die Pflanzungen sind in 12 qm unversiegeltem Wurzelraum in der Pflanzqualitat Hochstamm, 3 x
verpflanzt, mit Drahtballen, Stammumfang 16-18 cm mit den folgenden Arlen durchzufahren.

Acer campestre (Feld-Ahorn), Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn), Acer platanoides (Spitzahorn),
Betula pendula (Hange-Birke), Corylus colurna (Baum-Hasel), Crataegus laevigata (Eingriffliger
WeiRdorn), Crataegus laevigata 'Paul's Scarlett' (Echter Rot -Dorn), Crataegus monogyna (Zwei-
griffliger Weil3dorn), Malus sylvestris (Holz- Apfel), Prunus avium (Vogel- Kirsche), Pyrus pyraster
(Wild- Birne), Sorbus aucuparia (Eberesche), Sorbus x intermedia (Schwedische Mehlbeere), Sor-
bus torminalis (Elsbeere), Ulmus gla bra (Berg- Ulme).

Von den in der Planzeichnung angegebenen Standorten kann innerhalb des Grundstucks urn bis
zu 5,0 m abgewichen werden. Bestandteil der Ausgleichsmallnahme ist die Pflege der B5ume in
den der Pflanzung folgenden 3 Vegetationsperioden.

1.3.2) Griinordnungsmallnahmen zur Grundwasserneubildung (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)



Anfallendes Oberflachenwasser ist irn Planbereich zur Versickerung zu bringen. FuRwege, Stellplat-
ze und ihre Zufahrten sind in wasser- und luftdurchlassigem Aufbau herzustellen. Die Wasser- und
Luftdurchlassigkeit des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenver-
guss, Betonierung odor Asphaltierung sind unzulassig.

H) ORTUCHE BALIVORSCHRDFTEN (§ 86 LBau0

11.1) Dachform I.materiail

Dacher sind mit einer Dachneigung von 42 bis 50 Grad auszuffihren. Als Dachforrn sind zulassig:
Satteldacher; VValm- bzw. KrOppelwalmdacher.

Als Dacheindeckung sind zulassig in

WA 1 : Reet,

WA2: Reet, nicht-glasierte Ziegel in den Farben weinrot, schwarzrot, oxidrot, braunrot, kastanien-
braun, anthrazitgrau, schwarzgrau. Solaranlagen (Solarkollektoren / Solarzellen) als Dachdeckung
sind zulassig.

11.2) Gauben / Dacheinschnitte

Gauben mussen zum First einen Abstand von mind. 0,8 m, zur Traufe einen Abstand von mind.
0,5 m (jeweils gemessen in die Projektion in die Lotrechte) sowie zu den seitlichen Kanten der
Dachflache einen Abstand von mind. 1,5 m einhalten.

Bel Gauben, die breiter als 1,8 m sind, muss die vordere Fassade der Gaube mind. 0,4 rri hinter der
Vorderkante der darunterliegenden AuRenwand zurOckbleiben. Dacheinschnitte sind unzulassig,
Loggien in Dachgauben sind zulassig.

11.3) Einfriedungen

GrundstOcke sind gegenOber offentlichen Verkehrsflachen einzufrieden. Zulassig sind

- Einfriedungen aus lebenden Materialien als Laubgeholzhecken bis zu einer Hohe von 1$ m,

- Einfriedungen mit bepflanzten Steinwallen bis zu einer Mlle von max. 0,8m (Steinwall).

11.4) Ordnungswidrigkeit

Die vorsatzliche odor fahrlassige Zuwiderhandlung gegen die unter 11.1 bis 11.3 aufgefuhrten Ortli-
chen Bauvorschriften gemaR § 86 LBau0 M -V stellt eine Ordnungswidrigkeit nach § 84 (1) Nr. 1
LBau0 M -V dar, die nach § 84 (3) LBau0 M -V mit einem BuRgeld bis zu einer Hale von 500.000, -
EUR geahndet werden kann.

III) NACHRICHTL1CHE OBERNAHMEN (111.1 und 2) gem. §9 (6) BauGB und H1NWEISE

111.1) Bodendenkmaler

Werden bei Erdarbeiten Funde odor auffallige Bodenverfarbungen entdeckt, 1st gemaR §11 DSchG
M -V (GVBI. M -V Nr. 23 vom 28.12.1993, S. 975ff.) die zustandige Untere Denkmalschutzbehorde
zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fur Bo-
dendenkmalpflege odor dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich
sind hierfOr die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der GrundstOckseigentOrner sowie zufallige Zeu-
gen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der
Anzeige.

M.2) Ortsrecht

FOr den Planbereich gelten erganzend folgende gemeindliche Satzungen in der jeweils aktuellen
Fassung:

- Satzung der Gemeinde VVieck a. DarR Ober die Herstellung notwendiger Stellplatze (Steliplatzsat-
zung)

• Gemeinde VVieck a. Dar13, Begrundung B -Plan Nr. 18 „VVohnungsbau Ostlich der Prerower StraRe" Seite 3 von 23
Satzung, Fassung vom 21.03.2012, Stand 27.11.2012 126.09.2014



- Satzung zum Schutze des Baumbe..standes in der Gerneinde VVieck a. Darg

in der jeweils aktuellen Fassung.

HO) Artenschuta

FOr das Plangebiet kann das Vorkommen von besonders bzw. streng geschatzten Arten nicht aus-
geschlossen werden (z.B. Vogel). lnsbesondere bei Rodungen von Geholzen 1st nicht ausgeschlos-
sen, dass artenschutzrechtliche Verbotsnormen beruhrt sind. Zur Vermeidung artenschutzrechtli-
cher Verbotstatiestande sind folgende Zeiten einzuhalten: Baurnfall- und -pflegearbeiten gem.
BklatSchG nur im Zeitraum zwischen dem 01. Oktober und dem 28. Februar zulassig.

1118.4) AltOasten

VVerden bei den Bauarbeiten Anzeichen von schadlichen Bodenveranderungen festgestellt (wie un-
natOrliche Bodenverfarbung, anormaler Geruch, Austritt von verunreinigten Flussigkeiten, Ausga-
sung oder Reste alter Abfallablagerungen), 1st der Aushubboden gem. den Technischen Regeln der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) zu untersuchen. Ober derartige Anzeichen ist das Urn-
weltamt des LK Nordvorpommern-ROgen umgehend zu informieren. In Abhangigkeit dieser Unter-
suchung 1st Ober eine Verwertung bzw. Beseitigung des Aushubmaterials zu entscheiden.
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GrruniNdsMle

Gekungsbereich / Pilangrundiage
Das Plangebiet, das sich als unbebaute, jedoch allseitig von Siedlungsbereichen umgebene Freifla-
che darstellt, liegt nordlich des Ortszentrums an der Prerower Starle und umfasst die FlurstOcke
115/18, 118/6 der Flur 6, Gemarkung Wieck mit einer Fiche von insgesamt rd. 1,14 ha.

Die Planzeichnung basiert auf einer topographischen Vermessung durch das Vermessungsburo
Krawutschke MeifIner Schonemann aus Stralsund mit Darstellung der HurstOcke gerna13 Liegen-
schaftskataster (ALK) mit Stand Marz 2012.

i".2) Zileile der( Planung
iViit der Planung soli primar der VVohnungsbedarf der ortsansassigen Bevolkerung gedeckt werden.
Damit versucht die Gemeinde den Entzug von fruheren VVohngebauden durch eine touristisch moti-
vierte Nutzung auszugleichen.

Urn eine touristisch motivierte Nutzung auszuschliegen, werden nach den Erfahrungen der letzten
Jahre die Planungsziele erganzend zum Bauplanungsrecht durch Festlegung in einem stadtebauli-
chen Vertrag abgesichert, in dem eine Nutzung der zu errichtenden Wohngebaude als Zweitwohn-
sitze ausgeschlossen wird.

Angesichts der [age innerhalb der bestehenden Ortslage 1st die Planung als sonstige IVIallnahme
der Innenentvvicklung zudem em n Betrag zu Starkung der bestehenden Ortslage und damit eines
sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Boden im Sinne des § la BauGlEi. Mit der In-
nenentwicklung kann der weitere Verbrauch freier Landschaftsflachen verringert werden. Der Be-
bauungsplan kann deshalb als Bebauungsplan der Innenentvvicklung nach § 13a BauGB im verein-
fachten Verfahren ohne Umweltbericht aufgestellt werden. Die zulassige Grundflache liegt mit rund
3.377 qm weit unterhalb der Schwelle von 20.000 qm. Kumulativ zu berucksichtigende Planungen
(sachlicher, raumlicher und zeitlicher Zusammenhang) bestehen nicht. Es 1st nicht erkennbar, dass
Vorhaben begrOndet werden, die einer Pflicht zur Durchfuhrung einer UmweltvertraglichkeitsprOfung
unterliegen.

1.3) Obergeordnete Planungen
...

1.3.1) Ursprungliche Darstellung im FNP ,

Der wirksame Hachennutzungsplan der
Gemeinde Wieck weist den Planbereich als

,TI•

Sonstiges Sondergebiet Markt aus. TIO
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Wieck a. Dal-13 den Tourismusschwerpunktraumen zugeordnet. In diesen stehen die Verbesserung
der Qualitat und der Struktur des touristischen Angebotes sowie IViaRnahmen der Saisonverlange-
rung im Vordergrund.

DarOber hinaus gehort Wieck a. Darfl zum Nahbereich des Grundzentrums Zingst und wird seitens
des RREP VP als Landlicher Raum mit gunstiger wirtschaftlicher Basis bezeichnet

Entsprechend Programmpunkt: 4.1(1) soil die historisch gewachsene dezentrale Siedlungsstruktur
der Region in ihren GrundzOgen erhalten werden. Sie soil entsprechend den vvirtschaillichen und
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sozialen Bedurfnissen der Bevolkerung weiterentwickelt und den Erfordernissen des dernographi-
schen Wandels angepasst werden. In den Gemeinden ist die Wohnbauflachenentwicklung am Ei-
genbedarf, der sich aus GrO1e, Struktur und Ausstattung der Orte ergibt, zu orientieren (Programm-
punkt 4.1(3)), Die Ausweisung neuer Wohnbauflachen hat in Anbindung an bebaute Ortslagen zu
erfolgen (Ziel 4.1.4 Siedlungsentwicklung). Die Siedlungsentwicklung soil sich unter BerOcksichti-
gung sparsamer lnanspruchnahme von Natur und Landschaft vollziehen (4.1(7)). der sparsame
Umgang mit Grund und Boden wird bei der vorliegenden Planung durch eine kleinteilige Arrondie-
rung entlang einer bestehenden ErschlieRungsstraRe in einem vollstandig umschlossenen Blockin-
nenbereich erreicht (sonstige MafInahmen zur lnnenentwicklung).

Nach 4.2(3) soil in alien Teilen der Planungsregion eine ausgewogene und bedarfsgerechte Versor-
gung der Bevolkerung mit Wohnraum gewahrleistet werden. Dabei darf die Ansiedlung von Freizeit-
wohnungen, die Oberwiegend eigengenutzt sind, in den Kommunen die Wohnraumversorgung der
ortlichen Bevolkerung nicht beeintrachtigen (4.2(9)).

14) Zustand des Plaivebies

1.4.1) Nutzungen innerhalb bzw. im Umfeld des Plangebiets

Das Plangebiet stellt sich derzeit als zusammenhangende GrOn-/Brachflache mit randlichem Baum-
bewuchs auf. Die freie Flache 1st jedoch vollstandig durch die Bebauung entlang der Prerovver Stra-
Re, des Kargwegs sowie der KielstraRe umgeben.

Der straRenseitige Bereich war bis in die -
90er Jahre hinein mit gewerblichen An-
lagen bebaut. Ein erster Planungsanlauf
für das Plangebiet wurde 1997 unternom-
men. Dabei wurde eingeschatzt, dass die
Bauleitplanung notwendig sei, urn die i JJ 11

Umnutzung der friTher gewerblich genutz-
ten Flache zu steuern, eine geordnete
ErschlieBung zu erreichen sowie eine ab-
gestimmte Gestaltung zu sichern. Die
grundsatzliche Bebaubarkeit der Flache
schien damals offensichtlich nicht frag-
lich.

Wahrend des ersten Planuncisanlaufs "
wurde das Planaebiet voreilia berAumt E.. -6'1IP .IV 11

- - - - - - - - - - - — • • .1/-.%1 ILI a 1 IV 11- itl. • ..• • . • • .
wurae una steiit sicn nzwiscnen pia- 44-fil

- - - -nungsrechtlich als eine sogenannte Au- Abbildung 2: Topographische Karte, ca. 1995
Renbereichsinsel im Innenbereich dar.

11

im Norden am Kargweg befinden sich neben eingeschossigen Wohn- und Ferienwohngebauden
zwei mehrgeschossige Geschosswohnungsbauten, em n groflerer nicht storender Gewerbebetrieb
(DarRmanufaktur) sowie das neue, noch im Bau befindliche Feuerwehrhaus der Gemeinde.

Die im SOden angrenzende Bebauung der Kielstralle besteht aus eingeschossigen Wohn- und Feri-
enwohngebauden.

Ostlich angrenzend an das Plangebiet befindet sich eine weitere Brachflache, auf der die Gemeinde
die Errichtung eines offentlichen Parkplatzes fur Tagesbesucher plant.
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1.4.2) Schutzobjekte im bzvv. in Nahe zum Plangebiet
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Abbildung.3i katur 000-Gebiete: EU-.VogelsChutzgebiete (braun), FFH-Gebiete (blau); www.umweltkarien.m-
v-regierung.de

Internationale Schutzgebiete befinden sich erst in einer  grofleren Entfernung von deutlich Ober
300 m zum Plangebiet.

Das Plangebiet liegt wie die gesamte Ortslage von Wieck a. Darfl vollstandig innerhalb des Land-
schaftsschutzgebiets ,Boddenlandschaft (LSG), das alle aus dem Nationalpark ,Vorpommersche
Boddenlandschaft ausgesparten Flachen auf der  Halbinsel Darll-Zingst umfasst. Dem LSG inbe-
griffen sind auflerdem em n Teil der anliegenden Boddengewasser, wie der Saaler Bodden und der
Barther Bodden und em n Streifen Festland bis hin zum Zipker Bach. Das LSG umfasst eine Gesamt-
flache von 272 km2.
Im LSG sind alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebiets verandern oder dem beson-
deren Schutzzweck zuwider laufen, insbesondere wenn sie den Naturhaushalt schadigen, den Na-
turgenuss beeintrachtigen oder das Landschaftsbild schadigen. Die ausdracklich genannten Verbo-
te beziehen sich nicht auf den Bereich der bebauten Ortslagen. Nach § 3(3) der VO muss sich neue
Bebauung in die vorhandenen Ortslagen einpassen beziehungsweise unmittelbar  an die Orte an-
schlieflen.

Archaologische Fundstatten sind im Plangebiet nicht bekannt. Die allgemeine Sorgfaltspflicht bei
Erdarbeiten bleibt hiervon unbereihrt.

1.4.3) Grundwasser

Angesichts der  geringen Hohenlage liegen die Flurabstande zum Grundwasser  im Plangebiet gra-
tells unter  2,00 m.

Gemeinde Wieck a. Darg, Begrundung B -Plan Nr. 18 „Wohnungsbau ostlich der Prerower Stralle" Seite 8 von 23
Satzung, Fassung vom 21.03.2012, Stand 27.11.2012 / 26.09.2014

••••



1 V t

IC Or
1 h of re.C13.-1 I

U I,\ /

\ 1:4

575

I I. 1

Of) I
532

ti

427`:7:17,

•

(g)
540 m4

Abbildung 4: Stadtebaulicher Entwurf, Stand 02/2012

2) Stadtebaufiche Pianung

C§J
540 ma

' )

".-- -Sill!
j,k14LLI,41.:

"(0/iN „.n.`‘,

"'IR\ /\ / / I
7 (fic".1\/ \

t

' )

FOFTrk•

)

2.1) Nutzungskonzept
Zur Deckung des bestehenden Bedarfs an Wohnbauland fur ortsansassige Familien sollen im Plan-
gebiet ca.19 neue Bauplatze fur Einzel- und Doppelhauser entwickelt werden.

Auch wenn sich durch die lebhafte Bautatigkeit der letzten Jahre mit durchschnittlich 12 fertigge-
stellten VVohneinheiten /1.000 Einwohner die Zahl der statistisch erfassten Wohnungen in der Ge-
meinde deutlich urn gut 27% seit dem Jahr 2002 erhoht hat, so kam diese Entwicklung nahezu aus-
schlieRlich einer touristisch motivierten Nutzung (als Ferienhauser oder Zweitwohnsitze) zugute. Die
Einwohnerzahl stieg in diesem Zeitraum seit 2002 lediglich gering urn 4,5%.1

Zur Sicherung der Wohnungsversorgung der ortsansassigen Bevolkerung sind der Gemeinde im
Bestand enge Grenzen gesetzt. Zum Einen besteht planungsrechtlich kein Unterschied zwischen
Wohngebauden zur Haupt- oder Nebennutzung, so dass ohne erganzende Regelungen eigenge-
nutztes Freizeitwohnen selbst in Wohngebieten nicht ausgeschlossen werden kann. Zum Anderen
kann im Bestand angesichts der flachigen Pragung durch touristische Nutzungen (faktische Sonder-
gebiete mit gleichberechtigt Wohn- und Feriennutzung) eine VVohnnutzung nur bei inkaufnahme

I Alle Angaben gernaR http://sisonline.statistik.m-v.de/orte/2010/Wieck_a_Darss
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von Eingriffen in die Eigentumsrechte der Grundstuckseigent0mer (Aufhebung einer zulassigen
Nutzung, vgl. EntschadigungsansprOche nach § 42 BauGB) durchgesetzt werden. VVegerl der stark
gestiegenen hohen Bodenpreise stehen deshalb die im Bestand vorhandenen Baulandreserven fur
die VVohnraumversorgung breiter Bevolkerungssichten praktisch nicht rnehr zur VerfOgung.

in enger Abstimmung mit einem Bautrager will die Gerneinde deshalb im Plangebiet bezahlbare fa-
milientaugliche Angebote entwickelt werden.

Eine Zweckentfremdung durch touristische Nutzung wird durch Ausschluss von Beherbergungsbe-
triebe und Ferienhausern sichergestellt. Nach den Erfahrungen der letzten jahre werden die Pla-
nungsziele erganzend durch Festlegung in einem stadtebaulichen Vertrag abgesichert, in dem eine
Nutzung der zu errichtenden VVohngebaude als Zweitwohnsitze für bestimmte Zeit ausgeschlossen
wird.

2.2) Bebauungsentwukf
Das kompakte, nahezu quadratische Plangebiet wird zentral von der westlich angrenzenden Prer-
ower StraRe aus Ober eine zentrale StichstraRe erschlossen, die im Osten in eine platzartige Auf-
weitung mOndet. Gebaude in der zvveiten Reihe konnen von der StichstraRe aus Ober kurze Wohn-
wege erreicht werden.

Die GrundstucksgroRen liegen im Allgemeinen zwischen 500 qm und 600 qm.

Fla- die im Westen unmittelbar an der Prerower StraRe gelegenen Gebaude wird im Sinne einer am
traditionellen Ortsbild orientierten Planung ausschlieRlich eine Reetdeckung vorgesehen. Die Ge-
baude sind hier traufstandig organisiert und starken den Bebauungszusammenhang entlang der
Prerower StraRe als historischer Ortseinfahrt von Norden konnmend.

FOr die im Blockinnenbereich gelegenen Gebaude 1st wahlweise eine Reet- oder eine Handeckung
zulassig, urn im Sinne der Zielsetzung die Ausnutzung des Wohngebiets zu verbessern, Bel einer
moderaten GRZ 1st eine fur die Ortslage VVieck angemessene Durchgrunung des Plangebietes
durch private Garten gewahrleistet. Zur Strukturierung mit GroRgehOlzen wird die Pflanzung eines
Baumes je GrundstOck festgesetzt.

2.3) Begriindung zentraler Festsetzungen
Als Art der baulichen Nutzung werden Allgemeine Wohngebiete gem. § 4 BauNVO festgesetzt. Ge-
maR § 1 (6, 9) BauNVO wird die Zulassigkeit der ansonsten zulassigen sowie ausnahmsweise zu-
lassigen Nutzungen welter differenziert und eingeschrankt.

Ausnahmsweise zugelassen werden die der Versorgung des Gebiets dienende Handwerksbetriebe,
Laden und sonstige nicht storende Gewerbebetriebe. Dabei ist bei der Auslegung des Passus „zur
Versorgung des Gebiets" angesichts der beschrankten GibRe des Plangebiets em n groRerer Bereich
heranzuziehen. Bel den sonstigen Gewerbebetrieben 1st vor allem an wohnungsnahe Nulzungen zu
denken. Neben Raumen für freie Berufe, die bereits nach § 13 BauNVO zulassig sind (z.B. Arzt,
Steuerberater, Werbegrafiker), kommen hier vor allem Vermietungs- und Hausmeisterservice, klei-
nere (Handwerks-)Betriebe ohne Werkstatt oder eine private Kinderbetreuung in Frage.

Die ortsubliche Bebauungsstruktur mit vorwiegend eingeschossigen, freistehenden Einzelhausern
wird aufgenommen. Die GRZ wird bereichsweise unterschiedlich festgesetzt, da die stragenbeglei-
tenden Gebaude an der Prerower StraRe angesichts der zwingenden Reetdeckung groRere Abstan-
de und damit grogere Grundstucke erfordern. Zur zusatzlichen Absicherung der HOhenentwicklung
wird die maximal zulassige Firsthohe der Gebaude beschrankt.

Die Zahl der zulassigen Wohnungen wird auf maximal 2 Wohnungen je GrundstOck beg renzt, urn
den Charakter eines Einfamilienhausgebiets zu erhalten.

2.4) Flachenblianz
Insgesamt ergibt sich fur das Plangebiet folgende Flachenbilanz:
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Nutzung GR Plantang Grundflache Versiegelung nach
§ 19 (4) BaufW0

Allgemeines VVohngebiet 10.045 qm 3.249 qm 4.874 qm

davon VVA1 0,30 2.190 qm 657 qm 986 qm
VVA2 0,33 7.855 qm 2.592 qm 3.888 qm

Verkehrsflache bes. Zweckbest. 1.358 qm ca. 1.220 qm

Gesamtgebiet 11.403 qm 3.249 qm 6.095 qm

2.5) Erschilegung

2.5.1) Verkehrliche laschiieguing

Die auRere verkehrliche ErschlieRung des Plangebietes 1st Ober die westlich angrenzende Prerower
Stra Re gevva h rieistet

Die innere ErschlieRung wird Ober einen neuen Stichweg sichergestellt, an dessen ostlichem Ende
eine VVendemoglichkeit f0r Mull- und Versorgungsfahrzeuge vorgesehen wird. Der Stichweg wird
angesichts des geringen Verkehrsaufkommens als verkehrsberuhigter Bereich mit 1Viischverkehrs-
flache ausgebaut.

2.5.2) Ver- und Entsorgung

Die Leitungsnetze sind in der Prerower StraRe vorhanden und mOssen innerhalb des Plangebiets
erganzt werden.

Die Trinkwasserversorgung ist durch die Anbindung an das Offentliche Trinkwassernetz zu realisie-
ren. Die wassertechnische ErschlieRung ist mit dem ortlichen Versorgungstrager zu regeln und ggf.
vertraglich zu vereinbaren. Die Abstimmungen sind rechtzeitig vorzunehmen. Ein ErschlieRungsver-
trag ist abzuschlieRen. Die Kosten fOr die Netzerweiterungen bzw. Erneuerungen im Plangebiet
inkl. Planungsleistungen sind durch den Vorhaben- bzw. ErschlieRungstrager zu Ubernehmen. Die
Trinkwasserversorgung ist Ober das bestehende Versorgungsnetz des Versorgungstitgers gesi-
chert.

Fur die Schmutzwasserableitung aus dem Plangebiet stehen ebenfalls AnschlussmOglichkeiten in
der Prerower Strage zur Verfugung. Das ortliche Kanalnetz ist als Druckentwasserung ausgebildet.

Das auf den Grundstucken anfallende Niederschlagswasser ist als unverschmutzt bzw. nur gering-
fugig verschmutzt einzuschatzen. Es kann und muss vor Ort dem Wasserkreislauf zugefuhrt wer-
den. Eine Ableitung ist angesichts des Fehlens einer geeigneten Vorflut nicht moglich.
GemaR Baugrunderkundung (Baugrund Stralsund vom 03.05.2012) sind die anstehenden Sande
zur Versickerung geeignet. Die Durchlassigkeitsbeiwerte liegen etwa bei 5'10' m/s. Fin ausreichen-
der Sickerraum > 1,0 m ist It. TV-DVVVK gegeben; da es sich urn unbedenkliche Niederschlagsab-
flOsse handelt, kann auch em n zeitweise geringerer Sickerraum (<0,5 m) vertreten werden, so dass
eine Versickerung auch bei jahreszeitlichen Schwankungen des Grundwasserstandes mOglich ist
(Grundwasserstand am 26.04.2012 zwischen 1,4 und 1,8 m HN; Bemessungswasserstand ca.
2,20 m HN).

Zur Sicherstellung der ausreichenden Loschwasserversorgung fur das Plangebiet ist entsprechend
dem DVGW Arbeitsblatt W 405 eine Wassermenge von mindestens 96 reh (800 l/min) fUr mindes-
tens 2 Stunden enforderlich. Eine Loschwasserversorgung fur das Plangebiet kann Ober das Versor-
gungsnetz nur in Hale des Grundbedarfs von 48 rn3/h gesichert werden (Unterflurhydranten gem.
DIN 3221 Tell 1 oder Oberflurhydranten gem. DIN 3222 Tell 1). Der Ober den Grundbedarf hinaus-
gehende Loschwasserbedarf ist in Abstimmung mit der ortlichen Feuerwehr durch eine geeignete
Loschwasserbevorratung nachzuweisen.
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Auswllrkungera

3.1) Abwagungsrellevante Mange
Bei der Abwagung ist neben den erklarten Planungszielen (siehe 1.2.1) insbesondere uf die irn
Folgenden aufgefuhrten offentlichen Belange einzugehen.
o Angesichts der Planungsziele sind vorrangig die sozialen Belange zu berucksichtigera: d.h. die

Wohnbedarfnisse der Bevolkerung, auch durch Unterstutzung der Eigenturrisbildung welter Krei-
se der Bevolkerung.

o Die Belange von Natur- und Urnweltschutz sind angesichts der Vorpragung durch den umschlie-
Renden Siedlungsbereich nur nachrangig zu berCicksichtigen. Durch eine Arrondierung des Sled-
lungsbereichs (unter Nutzung vorhandener ErschlieRungsaniagen) konnen bestehende Fiachen-
bedarfe sparsam und schonend berticksichtigt werden (sonstige MaRnahme der Innanentwick-
lung).

Dariiber hinaus sind die privaten Belange der verschiedenen Grundstuckseigentumer artgemessen
zu berucksichtigen.

3.2) Auswirkungen auf Natur und Urnweit
3.2.1) Allgerneines

Die Darstellung der Auswirkungen auf Natur und Umwelt grOndet auf den Zielen und Inhalten der
Planung, wie sie insbesondere in den Punkten 1 und 2 der Begrundung dargestellt sind.

Methoden:

Die PrOfung konzentriert sich auf das unmittelbare Plangebiet sowie die mOglicherweise vom Plan-
gebiet ausgehenden Wirkungen auf das Umfeld. Betrachtet werden die Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Schutzguter des Naturraums und der Landschaft (Boden / Wasser, Klima / Luft, Land-
schaft / Landschaftsbild), das Schutzgut Mensch sowie deren Wechselwirkungen. Aktuell wurde
eine Biotoptypen-/GehOlzkartierung gem. Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Le-
bensraumtypen in Mecklenburg-Vorpommern (LUNG MV 2010) erstellt, welche der Bewertung von
Eingriffen in die Belange von Natur und Landschaft gem. Naturschutzausfuhrungsgesetz zugrunde
liegt. Vertiefende Untersuchungen der Schutzgater Flora / Fauna waren nach vorausgegangener
Relevanzprlifung nicht notwendig.

Bei Bebauungsplanen der Innenentwicklung nach § 13a BauGB gelten allgemein Eingriffe, die auf
Grund der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, a's im Sinne des § la (3) Satz 5
BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Demzufolge entfallt die klotwendig-
keit einer umfassenden Umweltprufung.

Ausgenommen von der generellen Befreiung von der Ausgleichsverpflichtung sind geschiitzte Bio-
tope und Landschaftsbestandteile wie Baume. GemaR §18 NatSchAG M -V sind bei gewissen Aus-
nahmen Baume mit einem Stammumfang von mindestens 1,0 Metern, gemessen in einer Mlle von
1,30 Metern Ober dem Erdboden, gesetzlich geschatzt. Da das Ortsrecht (Satzung zum Schutze
des Baumbestandes in der Gemeinde Wieck a. Dalt) abweichende Regelungen enthalt, gilt die je-
weils strengere Festlegung.

Abweichungen von der generellen Befreiung von der Ausgleichsverpflichtung konnen sich zudem
durch spezifische Schutzbestimmungen ergeben. Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb
des Landschaftsschutzgebietes 'Boddenlandschaft1 ist gemaR § 5(2) der SchutzgebietsVO die Er-
richtung von baulichen Anlagen erlaubnispflichtig. Nach § 5(5) der SchutzgebietsVO sind für erlaub-
nispflichtige IVlaRnahmen entsprechende KompensationsmaRnahmen vorzusehen. Deshalb sind die
okologische Eingriffe zu bilanzieren und entsprechende AusgleichsmaRnahmen darzustelien.

Alternativen:

Im Vorfeld der Planung wurden verschiedene Bebauungsentwurfe zwischen Vorhabentrager und
Gemeinde besprochen. Die gewahlte Variante mit einer grazugigen Einzelhausreihe entlang der
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Prerower StraRe wurde vor allem in Hinsicht auf die umgebende lockeren Bebauung ausgewahlt.

3.2.2) N2turrqraaushaR a.5nd Landschaftsbiid

Klima

Bestand: ROgen und somit auch das UG gehOren grofIraumig zum „Ostdeutschen Kilstenklima".
Hierbei handelt es sich um einen Bereich entlang der deutschen OstseekOste, der unter rnaritimem
Einfluss steht. Das Klima wird bestimmt durch relativ ausgeglichene Temperaturen mit kOlilen Som-
mern und milden VVintern. Das Plangebiet ist bereits durch Gebaude und ErschlieRungsflachen im
direkten Umfeld vorbelastet.

Bewertungi Aufgrund der kustennahen Lage sowie der daraus resultierenden guten Lufizirkulation
ist der Standort als klimatisch weitestgehend ungestOrt anzusprechen. Er Obernimmt keine im Ober-
Ortlichen Zusammenhang bedeutende klimatische Funktion.

Anlage- und betriebsbedingte Veranderungen mit erheblichen nachhaltigen Beeintrachtigungen der
klimatischen Situation sind nicht abzusehen.

Wasser

Bestand / Bewertung: Stillgewasser sind innerhalb des Plangebietes nicht vorhanden. In einer Ent-
fernung von ca. 330 m nOrdlich befindet sich der Bodstedter Bociden.

Der Grundwasserflurabstand des Plangebietes wird mit <=2m angegeben. Ein kleiner Bereich im
sOdwestlichen Tell des Plangebietes besitzt einen Grundwasserflurabstand von >2 — 5 m.
Die Grundwasserneubildung besitzt bei einer Neubildungsrate von 20 - 25% im Plangebiet eine
sehr hohe Bedeutung (Stufe 4). Dem nutzbaren Grundwasserdargebot wird eine sehr hohe Bedeu-
tung (> 10.000 m3/d) beigemessen. (Quelle: Gutachterlicher Landschaftsrahrnenplan der Region Vorpom-
mern).

Das Plangebiet wird dem oberirdischen Einzugsgebiet 9651552000 (Polder Wieck) zugeordnet. Es
entwassert in die Ostsee/Bodstedter Bodden.

Das Vorhaben sieht keine Veranderungen vor, welche den derzeitigen Zustand des Schutzgutes
Wasser erheblich beeintrachtigen konnten. Eine Entwicklung von neuen Bauplatzen inmitten eines
voll bebauten Siedlungsbereiches birgt bei normaler Nutzung keine Gefahr hinsichtlich des Zu-
stands des Schutzgutes Wasser. Da keine geeignete Vorflut besteht, verbleibt anfallendes Nieder-
schlagswasser im Plangebiet.

Boden / Geologie:

Bestand: Nach Aussage der Geologischen Kaden herrschen im Untersuchungsgebiet grundwasser-
bestimmte Sande vor. Das Plangebiet ist eine ehemals mit Gewerbehallen bebaute Flache, die sich
nach Ruckbau de Gewebestandortes als Freiflache prasentiert. Das Plangebiet ist vollstandig vom
bestehenden Siedlungsbereich umgrenzt. Versiegelungen sind derzeit innerhalb des Plangebietes
nicht vorhanden.

Bewertung: Auf eine Ausweisung von Gebieten auf ungestorten Standorten wird zugunsten einer
behutsamen Erganzung von Flachen in baulich bereits vorgepragten Standorten verzichtet. Die Pla-
nung umfasst eine ehemals durch Bebauung gepragte Freiflache innerhalb eines bereits seit Jah-
ren bebauten Gebietes mit flachenhaften Versiegelungen. Zusatzliche Versiegelung innerhalb des
Gebietes ist durch den Bau von Wohnhausern nicht zu vermeiden.

Pflanzen und Tiere

Bestand: Pflanzen. Die Karte der Heutigen Potenziellen NatOrlichen Vegetation Mecklenburg-Vor-
pownerns (Schriftenreihe des LUNG M -V 2005, Heft 1) weist fur das Plangebiet keine Vegetationsge-
sellschaft aus. Fur die Flachen angrenzend an den Siedlungsbereich wird Drahtschmielen- Buchen-
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weld einschlieBlich der AuoprNung 6112 Saeti,enbiurnan-Buchenwaid aL ewiesen, l'.3estand
wOrde sich verrnutiloh einsteiien, worm jegiiene Nutzung der 1-11c,hen eufgegeben waide.

Des Piengebiei. urnfes$t eine Fraathe, die umgeben it vor aliern von intensi',./ gonutzten Wohn-
und Ferienwohngruncitui_lcen,1 en cies Piangebiets kornrnen keine GehOlza vor, Vans Lind
f.3trucher befincion $ich eher rencilict bzw naile der Grenze des Plangebieto,$, An der nOrciliehen
GrundstOcksrenze steht oin ai:reuthc_Irtig gEmeclisener Ahorn (Acer platanoicies), urrigeben von ei-
nem SchiehonqobCisch, Der f:iberwiegencie Tau an Grof,,,gehOlzen imPiengeblei: befindet doh an
der sudlichert Grenze (Aufwuc,1--G von grali-antelis Ahorn, Papp& und Birice), F,ni:iang dor nord0E;t1i-
ellen C..irundsti,:ioicsgrenze (innerhelb eines PriveigruncistOcks) $tehen Koniforon sow le eine
Kiefern(baurn)reihe, /-\n dOr VVeSiiiChert G'rundstucksgrenze stehen Zwei Flohien sowe anoronzenci
en des Piengebiet Aileok,)Prurne. der Fret ower Stra1e, Die Mee wurcie we$tlich dor Prerower Straao
bereits durch i\ieupflanzuncj von Keetenien aufgefalit, Os.dich der Strailc_E) welfki., ale Ki:F_irical.,901:en auf
bzw. ist aufgrunci von NeubebauLingon entieng der Straie 'Kauai noch votancien. Auibrurid der vor-
gefundenen Situation wind the Mee eis Bestancisform Ltickige Mee (LA) kartiert.

Der Einzeibaurnbestenci steHt sich ei(tueli wie iolcj der:

Nr. Baumart StU in cm Kr. 0 in
m

Bemerkung gepl. Um-
gang

1 Aesculus hippocastanum 48 4,00 StraRenbaum/ Alleebaum (LA) E
2 Aesculus hippocastanum 37 3,00 StraRenbaum/Alleebaum (LA) E
3 Populus x canescens 103 6,00 F
4 Acer platanoides 170 8,00 StraRenbaum, Rindenschaden, holzboh-

rende Insekten
E

5 Acer platanoides 122 7,00 StraRenbaum, / Alleebaum (LA), Rinden-
schaden, holzbohrende Insekten

E

6 Picea abies 124 8,00 F
7 Acer platanoides 198 10,00 StraRenbaum, / Alleebaum (LA), Rinden-

schaden, holzbohrende Insekten,
schwarze und weiRe Flecken am Stamm
(evtl. Brandkrustenpilzbefall)

F

8 Picea abies 109 8,00 F
9 Acer platanoides 174 10,00 StraRenbaum/Alleebaum (LA) E
10 Acer platanoides 173 10,00 StraRenbaum/Alleebaum (LA) E
11 Aesculus hippocastanum 38 3,00 StraRenbaum/ Alleebaum (LA) E
12 Acer platanoides 185 10,00 StraRenbaum/ Alleebaum (LA) E
13 Acer platanoides 168 9,00 StraRenbaum, / Alleebaum (LA), 2 gro-

Rere Totholzaste
E

14 Quercus robur 117, 96 7,00 2-stammig E
15 Betula pendula 108, 117 8,00 2-stammig E
16 Betula pendula 137, 157 8,00 2-stammig
17 Betula pendula 99, 92, 39,

65, 102, 77
10,00 Baumgruppe F

18 Acer platanoides 75, 65 5,00 mehrstammiq F
19 Pinus nigra 103 7,00 F
20 Acer pseudoplatanus 45 3,00 f
21 Pinus nigra 69, 49 5,00 2-stammig f
22 Pinus nigra 77 5,00 f
23 Pinus nigra 67 5,00 f
24 Acer pseudoplatanus 30, 23, 39 3,00 f
25 Acer pseudoplatanus 62, 45 5,00 f
26 Acer pseudoplatanus 73, 111,

71, 95
7,00 mehrstammig

27 Acer pseudoplatanus
.._
45, 66 5,00 2-stammig

28 Acer platanoides 37 2,00 f
29 Pinus nigra Baumreihe, entlang Grundstucksgrenze

Privatgrundstuck
30 Acer platanoides stbu 4,00 mehrstammig f
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aufgenommen am 28.03.2012 Kartierer: FOrste

F= FaHung wahrscheinlich, Schutz gem. Baumschutzsatzung bzvv. § 18 NatSchAG
f= Fallung wahrscheinlch
E= Erhalt

stbu= Stammbusch/ mehrstammig, strauchartiger VVuchs

GemaR §20 NatSchAG besonders geschutzte Biotope kommen innerhalb sowie in onmittelba-
car Nahe des Plangebietes nichi vor.
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Abbildung 5: Bestand Biotoptypen (unmaRstablich)

•t

Bewertung: Pflanzen. Das Vorhaben wird innerhalb eines vorbeeintrachtigten und seit Jahren inten-
siv genutzten und bebauten Gebietes umgesetzt. Plangebiet 1st eine Freiflache innerhalb des Sled-
lungsbereiches von Wieck a. DarR.

Legende
RHU Ruderale Staudenflur frischer bis trockener iViineralstandorte
PER Artenarmer Zierrasen 13.3.2
PHX Siedlungsgebusch aus heimischen Geholzarten 13.2.1
PWX Siedlungsgeholz aus heimischen Baumarten 13.1.1

Tiere / Besonderer Artenschutz nach § 44 BNatSchG: Gem. § 44 BNatSchG sind fur die arten-
schutzrechtliche Betrachtung von Eingriffsvorhaben die nach europaischem Recht streng geschutz-
ten Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und die europaischen Vogelarten re-
levant.

Die im Land Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie,
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Brutvogelarten nach dem Atlas der BrutvOgel in IVI-V (Eichstadt et al. 2006) (gefahrdete Aden mit
Rote Liste-Status, Arten nach Anhang I VSchRL) und Rastvogel wurden einer Relevanzprafung un-
terzogen, vvelche zum Ausschluss bestimmter Arten von den weiteren Priifschritten fOhrt.

Nach der Relevanzprufung bzw. der projektspezifischen Ermittlung des prOfungsrelevanten Artspek-
trums 1st im positiven Fall eine Prognose und Bewertung der Schadigungen bzw. Storung von Tier-
und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und der europaischen Vogelarten nach Art. 1
der Vogelschutz-Richtlinie gernag §44 Abs. 'I i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu erstellen.

Genera: Die unmittelbare Umgebung des Plangebiets 1st durch einen gewachsenen Siedlungsbe-
reich gepragt. Reprasentative Vorkommen streng geschiltzter Arten sind innerhalb des Bereichs
derzeit nicht bekannt. Es werden von der Planung keine Flachen mit besonderen Habitatqualitaten
beansprucht, welche das Vorhandensein dieser Arten bzw. relevanter Lebensraume verrnuten lie-
gen.

Avifauna: Der Geholzbestand wurde im FrOhjahr 2012 im unbelaubten Zustand auf das Vorhanden-
sein von Nestern und HOhlungen untersucht. Hinweise auf Brutstatten wurden aktuell nicht festge-
stellt. Durch die saisonale Nutzung groger Teile der Grundflache als PKVV-Parkplatz wird eine Be-
deutung der Flache fur BodenbrOter ausgeschlossen.

Da nicht auszuschliegen 1st, dass der Geholzbestand in Zukunft von Brutvogeln besiedelt wird, sind
BaumfaII- und -pflegearbeiten gem. BNatSchG generell nur im Zeitraum zwischen dem 01.10. und
dem 28.02. zulassig. Fur Arbeiten am Geholzbestand augerhalb dieses Zeitraumes 1st eine voraus-
gehende Artenschutzkontrolle erforderlich.

Fledermause: Der Geholzbestand des Plangebietes 1st von seiner Altersstruktur her nicht geeignet,
schlitzenswerten Lebensraum fur Fledermause zur VerfOgung zu stellen. Er weist keine Hohlen
oder Rindentaschen auf, die als Sommerquartier fur Fledermause geeignet waren. Als Freiflache in-
mitten umgebender Nutzungen / Bebauungen besitzen die vorgefundenen Geholzstrukturen keine
Bedeutung als Leitstruktur fur Jagd bzw. Nahrungssuche der Fledermause.

Glattnatter / Zauneidechse: das Vorkommen von Glattnatter bzw. Zauneideche kann im Plangebiet
ausgeschlossen werden, da das Plangebiet innerhalb der gewachsenen Ortsstruktur liegt und im
Umfeld intensive gartnerische Grundstucksnutzungen sowie Stragen und andere siedlungsbedingte
Storungen vorliegen, die Wanderbewegungen zu bekannten Vorkommen ausschliegen. Das Plan-
gebiet selbst weist keine Mr die Arten besonders geeigneten Habitatstrukturen auf.

Bewertung: Das Vorhaben beschrankt sich auf das intensiv genutzte Umfeld vorhandener Bebau-
ung, liegt also innerhalb langjahrig anthropogen gepragter Biotoptypen.Geeignete Habitatstrukturen
streng geschutzter Arten wurden nicht festgestellt,

Ein Verbotstatbestand gem. § 44 BNatSchG wurde aktuell nicht festgestellt. Die Betroffenheit von
Verbotstatbestanden des § 44 Bundesnaturschutzgesetz 1st in Vorbereitung von Bauarbeiten erneut
zu prafen, sofern das Vorhaben nicht innerhalb der kommenden 5 Jahre realisiert wird. Irn positiven
Fall ware eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Bundesnaturschutzgesetz erforderlich. Diese
ware bei der Naturschutzbehorde des Landkreises Vorpommern-Rugen zu beantragen, wo auch
Schutz- bzw. Kompensationsmagnahmen festgelegt wurden.

Art und Dimension der geplanten Nutzung stellen keine erheblichen Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Pflanzen und Tiere dar.

Landschaftsbild

Bestand / Bewertung: Entsprechend der „Naturraumlichen Gliederung Mecklenburg-Vorpommerns"
wird das Gebiet urn Wieck in das Nordliche Insel- und Boddenland als Landschaftseinheit Fischlan-
d-Darg-Zingst und siidliches Boddenkettenland eingeordnet.

Im Rahmen der landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale wurde die Schutz-
wijrdigkeit des Landschaftsbildes nach den Kriterien Vielfalt, Eigenart und Schonheit bewertet. Auf
einer 4-stufigen Skala wurde der nordliche Bereich des Untersuchungsgebietes (La ndschafts-
bildraum: GrOnland um Prerowstrom und Bodstedter Bodden Nr. II 5 - 4) der Stufe hoch bis sehr
hoch zugeordnet.
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Das Plangebiet befindet sich nordostlichen Rand von VVieck. Es wird irn Norden durch die Bebau-
ung des Kargweges, im 'Aden durch die Bebauung der Kielstrafle, im Westen durch die Bebauung
der Prerower Strage und im Osten durch eine vveitere Brachflache begrenzt.

Die wichtigsten Aspekte hinsichtlich des Schuizgutes Landschaftsbild im Untersuchungsgebiet isi.
die Lage innerhalb eines Siedlungsbereiches. Das Plangebiet ist von Bebauungen (Wohn- und Feri-
enhauser, Erschlieflungsstragen) umgeben. Der Siedlungsbereich wird intensiv vom Menschen ge-
nutzt. Stadt- und landschaftspragende Elemente oder Sichtbeziehungen werden yarn Vorhaben
nicht gestort.

3.2.3) Eingriffsregelung, Venneldung and Ausgleich

Eingriffe in Natur Lind Landschaft sind gernag Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG, Mike! 1 G. v.
29.07.2009 BGBI. I S. 2542; Geltung ab 01.03.2010) und Naturschutzausfahrungsgesetz Mecklen-
burg-Vorpommern [NatSchAG M -V, verkundet als Artikel 1 des Gesetzes zur Bereinigung des Lan-
desnaturschutzrechts vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M -V S. 66)] zu vermeiden, zu rnindern und
soweit nicht vermeidbar, auszugleichen.

Magnahmen zur Vermeidungund Minderungjgativer Auswirlam en auf Natur und Landschaft

Aufgrund des Ausmages der fur das Vorhaben erforderlichen Flachen wird unter dem Aspekt des
sparsamen Umgangs mit Grund und Boden eine intensive GrundstOcksauslastung gewahlt, die als
granordnerische Mindestanforderung Magnahmen zum Einbinden der Flachen in die urngebende
Landschaft festsetzen.

Es werden keine ungestorten Landschaftsraume oder gem. § 20 NatSchAG M -V besonders ge-
schutzte Biotope beansprucht.

Magnahmen zum Ausgleich negativer Auswirkungen auf Natur und Landschaft

Ein Verlust an Einzelbaumen wird innerhalb des PlangrundstOcks kompensiert. Der durch das Vor-
haben verursachte ermittelte Eingriff wird teilweise als kompensationsmindernde Magnahme (gart-
nerische Anlage der GrundstOcke) innerhalb des Gelandes, sowie in einer externen Sarnmelkom-
pensationsmagnahme (Okokonto Prosnitz) ausgeglichen.

Unvermeidbare Beeintrachtigungen

Eingriffe in Natur und Landschaft werden auf das unmittelbar erforderliche Marl reduziert. Das Vor-
haben beansprucht em n ehemals bebautes Gelande, welches inmitten einer gewachsenen Ortsstruk-
tur liegt fibr eine erneute Bebauung.

Sofern das Vorhaben im geplanten Umfang zur Realisierung kommt, sind Eingriffe in die Belange
von Natur und Landschaft unvermeidbar. Uberwiegend betroffen sind die vorhandenen Biotoptypen
Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte (RHU), Artenarmer Zierrasen (PER),
Siedlungsgebusch aus heimischen Geholzarten (PHX) sowie Siedlungsgeholz aus heimischen
Baumarten (PWX). Bodenfunktionen besonderer Bedeutung werden vom Vorhaben nicht berijhrt.

Es werden Flachen fur die Anlage von Gebauden und Erschliegungsflachen voll- und teilversiegelt.

Der Freiraumbeeintrachtigungsgrad wird mit 1 festgesetzt, d.h. der Abstand des Vorhabens zu Stor-
quellen bzw. vorbelasteten Flachen vom Schwerpunkt des Vorhabens betragt 50m. Dies ent-
spricht einem Korrekturfaktor von 0,75.
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Eillgriffsermitflunglnaturschutzfachlich).

Biotopbeseitigung mit Totalver lust
Biotoptyp Code

gem.
Schliissel
des Lan-
des M -V

Flachen-
verbrauch
(m2)

Wert-
stufe

Kompensationserfordernis + Zu-
schlag Versiegelung x Korrektur-
faktor Freiraumbeeintrachtigungs-
grad

Hachenaqui-
valent fur Kom-

pensation

Ruderale Staudenflur frischer bis tro-
ckener Standorte (RHU)

10.1.3 3.030,00 2 [2,0 + 0,5] x 0,75 5.681,25

Artenarmer Zierrasen (PER) 13.3.2 2.739,00 0 [0,5 + 0,5] x 0,75 2,054,25
Siedlungsgebusch aus heimischen
Gehblzarten (PHX)

13.2.1 50,00 1 [1,0 + 0,5] x 0,75 56,25

Siedlungsgehblz aus heimischen
Baumarten (PVVX)

13.1.1 275,00 1 [1,5 + 0,5] x 0,75 412,50

Gesamt: 6.285,00 8.204,25

Tabelle 1: Biotopbeseitigung mit Totalverlust

Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

Fur die Umwandlung von Artenarmer Zierrasen in Hausgartenflachen wird kein Funktionsverlust an-
gerechnet. Die gartnerische Anlage der Grundstiicksflachen mit Rasen- und Geholzflachen wird in
der vorhandenen Lebensraumqualitat als gleichwertig betrachtet.

Biotoptyp Code
gem.
Schlijssel
des Lan-
des M -V

Flachen-
verbrauch
(m2)

Wert-
stufe

Kompensationserfordernis x Kor-
rekturfaktor Freiraumbeeintrachti-
gungsgrad

Flachenaqui-
valent fur Kom-

pensation

Ruderale Staudenflur frischer bis tro-
ckener Standorte (RHU)

10.1.3 2.700,00 2 2,0 x 0,75 4.050,00

SiedlungsgebOsch aus heimischen
Gehblzarten (PHX)

13.2.1 94,00 1 1,0 x 0,75 70,50

Siedlungsgeholz aus heimischen
Baumarten (PWX)

13.1.1 452,00 1 1,5 x 0,75 508,50

Gesamt: 3.546,00 4.629,00

Tabelle 2: Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

* Fur die Umwand lung von heimischen Siediungsgehbizen bzw. Ruderale Staudenflur in Gninflachen (mit Baumen und
Strauchern) wird lediglich em n Funktionsverlust angerech net

Mittelbare Eingriffswirkungen

Mittelbare Eingriffswirkungen aufgrund negativer Randeinflusse des Vorhabens betreffen gem. Stu-
fe 3 der Ermittlung des Kompensationserfordernisses (Hinweise zur Eingriffsregelung im Land
Mecklenburg-Vorpommern, Schriftenreihe des Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie
1999/Heft 3, Kap. 2.4.1) Biotoptypen mit einer Werteinstufung ?_ 2 innerhalb projektspezifisch zu de-
finierender Wirkzonen. GemaR Rundschreiben des LUNG vom 27.5.2011 (Erganzung zur HZE hin-
sichtlich der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung von PVF) sind Beeintrachtigungen im Randbe-
reich derartiger Anlagen nach bisherigen Erkenntnissen nicht zu erwarten und somit auch nicht in
Ansatz zu bringen.

Die Besonders wertvollen Biotope sind im Plangebiet sowie dessen naheres Umfeld nicht vorhan-
den.

Negative Auswirkungen auf den Einzelbaurnbestand werden konzeptionell weitestgehend ausge-
schlossen, der Verlust an Einzelbaumen wird entsprechend kompensiert. Mittelbare Eingriffswirkun-
gen werden in der Ermittlung des Gesamteingriffs rechnerisch nicht zu berucksichtigen sein.

Ermittlung des Gesamteingriffs:
Biotopbeseitigung mit Totalverlust 8.204,25 Kompensationsflachenpunkte
Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust 4.629,00 Kompensationsflachenpunkte
Mittelbare Eingriffswirkungen 0,00 Kompensationsflachenpunkte
Gesamteingrfff 12.833,25 rd. 12.833,88 Kornpensadonsfr6chenpurakte
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Kompensationsmagnahmen (naturschutzfachlich)
Ermittlung des Flachenaquivalents fur die internen KompensationsmaRnahmen:

Biotoptyp Flache in rn2 VVertstufe Kompensati-
onswertzahl

Leistungsfak-
tor

FlachenMuivalent

Kompensationsmindernde
MaRnahme; gartnerische An-
lage der Grundsthcksflache

3.546,00 o 0,6 0,5 1.063,80

Gesamtumfang der Kompensation (Flachenaquivalent): 1.063,80

Dem Eingriff im rechnerisch ermittelten Umfang von 12.833,00 Kompensationsf achenpunkten steht
intern em n rechnerisch ermittelter Ausgleich im Umfang von 1.063,80 rd. 1.064 Kompensationsfla-
chenpunkten gegenCiber. Des verbleibende Defizit im Umfang von 11.769,00 Kompensationsfla-
chenpunkten wird in einer externen iViaRnahme ausgeglichen.

Externe KompensationsmaRnahme Okokonto Prosnitz

Zur Kompensation des verbleibenden rechnerisch ermittelten Eingriffs im Umfang von 11.769,00
Kompensationsflachenpunkten wird die Zahlung von 1,85 € (zuzuglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer) je Kompensationsflachenpunkt in die SammelkompensationsmaRnahme Okokonto Prosnitz
festgesetzt (25.909,50 €). Das Okokonto Prosnitz (Gemeinde Gustow, Gemarkung Prosnitz, Land-
kreis Vorpommern-Rilgen) 1st eine private SammelkompensationsmaRnahme, die von der Unteren
Naturschutzbehorde anerkannt wird. Die erforderlichen Unterlagen sind bei der Behorde einge-
reicht.

Als EinzelmaRnahmen sind die Entwicklung von VVirtschaftsvvald zu Naturvvald initiiert sowie eine
Erstaufforstung unter BerOcksichtigung naturschutzfachlicher Anforderungen durchgefiihrt worden.
Die fachliche Bestatigung der IVIaRnahmen erfolgte im FrOhjahr 2012.
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Abbildung 6: Obersichtslageplan okokonto Prosnitz, unmagstablich, genordet

Mit Erbringung der festgesetzten AusgleichsmaRnahmen sowie der Zahlung in den Flachenpool
Prosnitz gilt der rechnerisch ermittelte Eingriff in die Belange von Natur und Landschaft als ausge-
glichen.

Gemeinde Wieck a. Dahl, Begrundung B -Plan Nr. 18 „VVohnungsbau ostlich der Prerower Strafe" Seite 19 von 23
Satzung, Fassung yam 21.03.2012, Stand 27.11.2012 / 26.09.2014



Kompensation gem. Baumschutzsatzung Wieck a. DarR bzw. Baumschutzkompensationserlass

Der Baumbestand im Piangebiet 1st teilvveise nach § 18 NatSchAG M -V bzw. nach Baunischutzsat-
zung Wieck a. DarR vom 25.02.2003 geschatzt. Bel einer Bestandsrninderung gesetzlich geschatz-
ter Landschaftsbestandteile (vgl. § 29 BNatSchG) beste..ht die Forderung nach Verpflichturig zu ei-
ner angemessenen und zumutbaren Ersatzpflanzung unabhangig von der Eingriffsregelung. Eine
Fa!lung von geschOtzten Einzelbaumen 1st separat zu beantragen und entsprechend auszugleichen.

Baumschutzsatzung Wieck a. Dare

Die Satzung zum Schutz des Baumbestands in der Gemeinde Wieck a. DarR regelt den Schutz des
Baumbestandes innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile des Gemeindeterritoriums
einschlieRlich der Bebauungsplangebiete. Demnach sind geschatzte Baume sind Laubbaume mit
einem Stammumfang ab 120 cm (entspricht 38 cm Durchmesser) in 1,0 rn Hohe. Liegt deli Kronen-
ansatz unter dieser HOhe, so 1st der Stammumfang unmittelbar unter dem Kronenansatz maRge-
bend. IVIehrstammige Baurne sind geschatzt, wenn die Summe der Stammumfange 120 GM betragt
und mindestens em n Stamm einen Mindestumfang von 30 cm aufweist. Obstbaume einschlieRlich
Walnussbaume und Esskastanien unterliegen den Bestimmungen der Satzung ab einem Stamm-
umfang von 120 cm (Durchmesser 38 cm). Geschatzt sind zudem Nadelgeholze mit einem Stamm-
umfang ab 120 cm.

Die Anzahl der als Ersatz zu pflanzenden Baume richtet sich nach dem Stammumfang des zu fal-
lenden Baumes (in 1,0 m Hohe gemessen) und bestimmt sich wie folgt:

- Stammumfang des zu fallenden Baumes 70 — 120 cm = Pflanzung von zwei Ersatzbaumen,
- Stammumfang des zu fallenden Baumes 121 — 150 cm = Pflanzung von drei Ersatzbaumen,
- Stammumfang des zu fallenden Baumes Ober 150 cm = Pflanzung von vier Ersatzbaumen.

Zur Neupflanzung 1st ausschlieRlich Baumschulware zu verwenden, wobei der Stammumfang der
Ersatzbaume mindestens 16 — 18 cm (in 1,0 m HOhe gemessen) zu betragen hat.
Gesetzlicher Baumschutz / Baumschutzkompensationserlass

Da die Satzung zum Tell von den Festlegungen des § 18 NatSchAG M -V i.V.m. Baumschutzkom-
pensationserlass abweicht gilt erganzend der gesetzliche Mindestschutz. GemaR §18 NatSchAG M-
V sind Baurne mit einem Stammumfang von mindestens 100 Zentimetern, gemessen in einer Hohe
von 1,30 Metern Ober dem Erdboden, gesetzlich geschatzt. Dies gilt jedoch u.a. nicht fur Baume in
Hausgarten mit Ausnahme von Eichen, Ulmen, Platanen, Linden und Buchen, Obstbaume mit Aus-
nahme von Walnuss und Esskastanie sowie Pappeln im Innenbereich.

Kompensation

Die Fallung von Einzelbaumen 1st jeweils separat zu beantragen und gemaR Baumschutzsatzung
Wieck a. DarR bzw. gem all § 18 NatSchAG M -V i.V.m. Baumschutzkompensationserlass zu bewer-
ten. Nach § 18(3) NatSchAG M -V hat die Naturschutzbehorde von den Verboten des Absatzes 2
(gesetzlicher Baumschutz) Ausnahmen zuzulassen, wenn em n nach sonstigen offentlich-rechtlichen
Vorschriften zulassiges Vorhaben sonst nicht oder nur unter unzumutbaren Beschrankungen ver-
wirklicht werden kann. Eine gleichlautende Festlegung enthalt die gemeindliche Baumschutzsat-
zung (vgl. § 7(1)b).

Der genaue Umfang des Verlusts an geschutzten Baumen ergibt sich erst bei der Umsetzung. Un-
ter Beachtung der Lage sowie des Erscheinungsbilds der betroffenen Baum sind jedoch zumindest
folgende Fallungen wahrscheinlich.

Stammumfang Anzahl Er-
satzbaume

Betroffene Baume
Nr. gem. Kartierung

Anzahl Baume als Kompensation
(Ho, 3xv, mDB, StU 16-18cm)

100 - 119 1 3, 8, 19 3

120 - 150 3 6,18 6

>150 4 16, 17,26 1.2,

Gesamt ' 21 )•
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‘,
Innerhalb des Plangebietsind planungsrechtlich Pflanzgebote fOr insgesamt(21)Baume festgesetzt

Baum je BaugrundstOckl.sowie 2 Baume in der Verkehrsflache), die in deF-Pflanzqualitat Hoch-
ifamm, 3 x verpilanzt, 16T8dniifé Fi ëffind und somit auf den un Rahmen
der Fallgenehmigungen festzusetzenden Ersatz fur den Ausgleich der Bestandsmindefung ange-
rechnet werden kOnnen.

Kompensation gem. Alleenerlass M -V
Durch die Anlage einer GrundstOckszufahrt wird die Fallung eines bestehenden Alleebaumes not-
wend 1g.
An Zli fallenden Alleebaum (Acer platanoides) wurde eine Stammwunde (Rindenschadein) festge-
stellt. Im Umfeld der VVunde haben sich vermehrt weiRliche und zum Tell auch schwarze Flecken
ausgebildet. Dies konnte auf einen Befall des Brandkrustenpilzes (Kretzschmaria deusta) hindeu-
ten, wodurch langfristig die Verkehrssicherheit gefahrdet ware.
Bei der zustandigen Umvveltbehorde 1st eine Ausnahme von den Bestimmungen des Alleenschutzes
mit dem Ziel der Neupflanzung des betroffenen Baurnes zu beantragen.

Der Verlust an Alleebaumen wird gemaR Neuanpflanzung von Alleen und einseitigen Baumreihen in
M -V vom 19.04.2002 wie folgt bewertet:

Stammum-
fang in cm

Ausgleich Betroffene Bail-
me Nr, gem.
Kartierung

Baumart Anzahl Baume als Kompensati-
on

(Ho, 3xv, mDB, StU 16-18cm)

bis 250 1:2 7 Acer platanoides (Spitza-
horn)

2

Gesamt 2

Als Ersatz fOr den gem. Alleenerlass kompensationspflichtigen Baum erfolgt eine Neupflanzung von
2 Baumen in gleicher Art (Acer platanoides) als Erganzung der Allee innerhalb des Gemeindege-
biets in der Pflanzqualitat Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stamnnumfang 16-18cm. Die Baume sind
dauerhaft zu erhalten. Eine Entwicklungspflege von 3 Jahren 1st Bestandteil der MaRnahme.

Mit der Erbringung der aufgefuhrten KompensationsmaRnahme gilt der Eingriff gem. Alleenerlass
M -V als ausgeglichen.

3.2.4) Mensch und seine Gesundheit

Das Vorhaben 1st auf die Verbesserung der Wohnraumversorgung in der Gemeinde ausgerichtet.
Das Schutzgut Mensch wird in dieser Hinsicht vom Vorhaben profitieren.

3.2.5) Kulturgiiter  und sonstige Sachgiiter

Denkmalgeschutzte Gebaude bzw. Bodendenkmale sind im Planbereich sowie im erweiterten Wirk-
bereich nicht vorhanden. Umweltbezogene Auswirkungen auf sonstige Sachgiiter sind nicht erkenn-
bar. Folglich sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzziele zu erwarten.

3.2.6) Wechsehivirkungen / Monitoring

Wechselwirkungen zwischen umweltrelevanten Belangen

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Belange von Natur und Umwelt sind aufgrund der Vornut-
zung des Gelandes als nicht erheblich einzustufen. Es werden keine Okosystennaren Zusammen-
hange mit hoher VVertigkeit beeintrachtigt. Die mit dem eigentlichen Vorhaben verbundenen Auswir-
kungen auf die Belange von Natur und Landschaft sind eher einfacher Art und beschranken sich
auf die Reduzierung von Waldflache und die Versiegelung von Grundstacksflachen durch Uberbau-
ung bzw. Befestigung von Flachen.

Das anfallende Oberflachenwasser verbleibt im Landschaftsraum. Durch die Festsetzung von Ein-
zelbaumen zum Erhalt wird em n MindestmaR an GroRgrUnstruktur fur das Gebiet gesichert.
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IVIaRnahrnen zur OberwachungiiVionitoringl

Durch die Realisierung des Vorhabens werden keine erheblichen Beeintrachtigungen der Belange
von Natur und Umwelt verursacht, so dass besondere IVIonitoringprogramme zur Entwalung der
Beiange von Natur und Urnwelt nichi erforderlich sind. Die Tesigesetzten Baumpflanzungen sind auf
den Anvvuchserfolg hin zu kontrollieren.

3.2.71 Schuitzgeblete

FFI-1- Gebiet DE 1542-302 Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst sowie SPA- Gebiet DE 1542-401
Vorpommersche Boddenlandschaft und nOrdlicher Strelasund , sowie der Nationalpark Voirpommer-
sche Boddenlandschaft (NLP 2) befinden sich in einer Entfernung von Ober 300m zum ilangebiet,
die ausreicht die Schutzgebiete durch das Vorhaben nicht zu beeintrachtigen.

Landschaftsschutzgebiet "Boddenlandschaft"

Das Plangebiet, sowie die gesamte Ortslage von Wieck a. Dar13, liegt inmitten des 27.188 ha
groRen Landschaftsschutzgebietes 'Boddenlandschaft' (L53). Gemail § 3 (5) der "Verordnung Ober
das Landschaftsschutzgebiet „Boddenlandschaft" vom 21. Mai 1996 erfallt das Landschaftsschutz-
gebiet mit seiner Grofkaumigkeit und Spezifik wichtige Aufgaben fur den Tourismus der Gesamtre-
gion und fur Kur-und Erholungseinrichtungen. Ganstige Voraussetzungen bestehen far einen natur-
verbundenen Individualtourismus ebenso wie fur einen erholsamen Familienurlaub in ruhiger Land-
schaft. Gute Moglichkeiten sind auch far Wassersportler, Angler und Jager vorhanden.

Gema13 §3 (3) der Verordnung Ober das Landschaftsschutzgebiet sollen sich neue Bebatiungen in-
nerhalb bebauter Ortslagen in die vorhandenen Ortslagen einpassen bzw. unmittelbar an die Ode
anschlieflen. Mit der Auffallung der vollstandig vom im Zusammenhang bebauten Siedlungsbereich
der Ortslage Wieck a. Darfl umgebenen Freiflache werden die Ziele des LSG auf Schutz offener
Landschaftsraunne gewahrt.

Aufgrund der Lage innerhalb des Landschaftsschutzgebietes wird abweichend von den allgemeinen
Vorschriften der §§ la, 13a BauGB der durch die Planung verursachte Ausgleich bilanziert und ge-
mail § 5(5) der SchutzgebietsVO em n entsprechender Ausgleich vorgesehen.

3.2.8) Zusammenfassung

Planungsinhalt 1st die Erganzung der Bebauung auf einer innentirtlichen Freiflache an der Prerower
Strage. Auf Grundlage der vorausgegangenen Untersuchung bzgl. der Schutzguter Boden, Was-
ser, Luft, Flora/Fauna, Landschaftsbild sowie Mensch 1st die Planung als umweltvertraglich einzu-
stufen. Erhebliche Beeintrachtigungen der SchutzgOter werden durch die Erganzung der Bebauung
nicht verursacht.

Das Vorhaben steht in keiner Wechselwirkung zu anderen Vorhaben. Das Vorhaben beruhrt keine
besonders wertvollen Bestandteile von Natur und Landschaft. Die Auswirkungen der mit dieser Pla-
nung verbundenen Magnahmen sind insgesamt durch die Vorbelastung sowie die festgesetzten
Vermeidungsmagnahmen von geringer Erheblichkeit.

Die Eingriffe wurden gemag den Erfordernissen der LandschaftsschutzgebietsVO bewertet und
durch eine externe Magnahme ausgeglichen.

Schutzgut Erhebl ichkeit

Boden / VVasser / Klima keine erhebliche Beeintrachtigung

Tiere und Pflanzen keine erhebliche Beeintrachtigung

Mensch positive Entwicklung

Landschaft / Landschaftsbild keine erhebliche Beeintrachtigung

Kultur- und Sachguter nicht betroffen

VVechselwirkungen zwischen umweltrelevanten Belangen sind nicht zu erwarten.
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Durch die Realisierung des Vorhabens werden keine erheblichen Beeintrachtigungen der Belange
von Natur Lind Umwelt verursacht, so dass besondere iVloniioringprogramrne zur Entwicklung der
Belange von Natur und Umwelt nicht erforderlich sind.

VViecic a. Dar13, November 2012 / September 2014
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